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Klares Ja nt C&A
Stadtrat segnet Ausnahme von der Sortimentsbeschränkung mit 20:B Stimmen ab

Von Robert Edler

Aichach - Erstens kommt es anders,
und zweitens als mah denkt: Mit ei-
nem überraschend klaren Votum
von 2O:8 Stimmen bewilligte der
Aichacher Stadtrat gestern Abend
für die Sparte Bekleidung eine Aus-
nahmegenehmigung von der Sorti-
mentsbeschränkung für das Milch-
werkareal. Damit ist der Weg frei für
die Ansiedelung des Textilmarktes
c&4.

Wie Investor Josef Reichenberger
am Rande der Sitzung erklärte, sei
der Vertrag unterschriftsreif. Damit
dürften auch Skeptiker in den Rei-
hen des Stadtrates beruhigt sein,
die Sorge hatten, durch die nur pau-
schal mögliche Ausnahmegeneh-
migung für Textilien am Ende mög-
licherweise doch nur einen
Schnäppchenmarkt seryiert zu be-
kommen und die von C&A erhoffte
Magnetwirkung in den Wind
schreiben zu müssen.

Das klare Abstimmungsergebnis
war nach den Erfahrungen mit
Kaufland - der Supermarkt war be-
kanntlich bei Stimmengleichheit
durchgefallen - überraschend. Ne-
ben der kompletten SPD-Fraktion
plus Bürgermeister Klaus Haber-
mann sprachen sich wie angekün-
digt Dr. Sabine Bard-Iftöniger (Grü-
ne) und Erich Echter (CWG) pro
Textilmarkt und die dafür notwen-
dige Ausdehnung des zentralen Ver-
sorgungsbereichs von der Innen-
stadt bis zum Milchwerk aus. Aus
der Phalarx der Freien Wähler
schlug sich Helmut Lenz auf die Sei-
te der Befürworter, bei der CSU
blieben mit Marc Sturm, Stefan Sto-
cker und Dieter Heilgemeir nur
noch drei Fraktionsmitglieder beim
Nein. Krankheitsbedingt fehlten
RaymundAigner und Helmut Beck.
Nicht anwesend war zudem der im
Vorfeld noch,,unentschlossene"
Bundestagsabgeordnete Dr. Erwin
Lotter (FDP), der es nicht rechtzei-
tig aus Berlin nach Hause geschafft
hatte.

In der über weite Strecken sachli-
chen, allerdings sehr wohl mit eini-
gen emotionalen Spitzen garnier-
ten Diskussion im mit ijrber 40 Zu-
hörern gefüllten Sitzungssaal waren
einmal mehr die bekannten Pro-
und Contra-Argumente aufeinan-
der geprallt. W?ihrend SPD-Frakri-
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schränkung erlassen worden un
auch berechtigt. Dies treffe abr
nicht für das Milchwerkzu. Zttmi
Aichach insgesamt wachse, könn
man durchaus auch den zentrale
Versorgungsbereich nun etvvas aur
dehnen. Der geplante Branchenmi
sei schon eine Zugnummer ft
Aichach, so Gutmann.

Bürgermeister I(laus Haberman
ließ die zurückliegenden Woche
Rer,ue passieren. Er könne sich a
kein Thema erinnern, das die Aich
acher Bürger derart emotional be
wegt habe und bei dem das Echo s
eindeutig gewesen sei.

Für Wirtschaftsreferenten Hein
rich Glöckner (SPD hätte ein Nei
weit über die Stadtgrenzen Aich
achs hinaus gestrahlt ,,Eine zweit
Ablehnung nach Kaufland würd
diesen Stadtrat zur Lachnummer i
der Region machen."

zurückzuholen und eventuell sogar
neue zu generieren, sah Marc
Sturm, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der CSU, die Glaub-
würdigkeit des Stadtrates in Gefahr.
Er verglich ein la gar mit dem öff-
nen der Büchse der Pandora, aus
der zunächst schön verpackt C&A
heraubkomme, hinterher aber mög-
licherweise viel Schlechtes folge.
Auch Georg Robert Jung (Freie
Wähler) brachte mögliche rechtli-
che Konsequenzen ins Spiel, erin-
nerte an bereits gemachte Zuge-
ständnisse und warf die Frage in
den Raum, ,,ob ein Stadtrat für ei-
nen in Frage kommenden attrakti-
venAnbieter die überviele Jahre er-
folgreich wirksamän Rahmenbe-
dingungen gravierend ändern
darf'.

Dass laut Jung die Frage, ob der
Textilmarkt entgegen aller Beteue-

rungen möglicherweise doch in der
Innenstadt angesiedelt werden
könnte - Stichwort: MEA-Verwal-
tungsgebäude an der Sudetenstra-
ße - bis dato nicht im Stadtrat dis-
kutiert worden sei, erboste Karl-
Heinz Schindler, der den Einwurf
als unanständig bezeichnete. Dem-
zufolge wurde der Stadtrat gestern
im vorgeschalteten nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung exakt über
dieses Thema informiert. Aus den
Worten Schindlers war zu schlie-
ßen, dass die vor kurzem ins Spiel
gebrachte Fläche (wir berichteten)
doch nicht so einfach zur Verfügung
zu stehen würde.

Für die Befürworter aus den Rei-
hen der CSU-Fraktion sprachen
Franz Gutmann und Maria Zegler.
Niemandwolle große Märkte in der
Peripherie von Aichach. Um dies zu
verhindern, sei die Sortimentsbe-

onsvorsitzender Karl-Heinz
Schindler für eine ausschließlich
auf Bekleidung und nur für diese
Fläche beschränkte Ausnahmege-
nehmigung warb, die seiner Mei-
nung nach dazu beitragen werde,
hocfahanrla Vqt$lrraf+ in Ai^ho^h ?"

Mit deutlichen Worten bewertet
Gutachter Dr. Volker Salm die Ent-
wicklung auf dem Milchwerkge-
l?inde. Seine Kritik fußt auf zwei
Eckpunkten: Zum einen werde
der Mix aus nahversorgungs- und
zentrenrelevanten Sortimenten
mit ergänzenden Dienstleistun-
gen die Innenstadt in ihrer Funk-
tionsfähigkeit beeinträchtigen.
Zum. anderen sieht er ,,ein hohes
Risiko" für die Rechtssicherheit
des bestehenden Zentren- und

liche bestehe die Gefahr, dass im
Sinne der Gleichbehandlung auch
Eigentümer von anderen Grund-
stücken, die in einer mit dem
Milchwerk vergleichbaren Dis-
tanz zum jetzigen zentralen Ver-
sorgungsbereich liegen, Ansprü-
che auf eine Einzelhandelsnut-
zung anmelden könnten. Ent-
sprechendes gilt laut Salm für die
Sortimentsbeschränkung:,,Wenn
schon das Sortiment Bekleidung
nicht mehr als zentrenrelevant
^i--^^n, I+ - .*- l  
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dies wohl auch für kein anderes
Sortiment mehr begründen."
Wenn aber schon eine Einzelhan-
delsentwicklung auf dem Milch-
werkareal erfolgen solle, so sollte
dies laut Gutachter ,,in der
höchstmöglichen Qualität" erfol-
gen. Nur dadurch bestehe über-
haupt eine Chance, auch neue
Käufergruppen frir Aichach zu er-
schließen, betont SaIm und emp-
fiehlt parallel eine umfassende
städtebauliche Auftirertung des


